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stattsam-h seht-asso- 

seht Ihr mich der Staatjsniek 

Macht Eure Arrangements, die Ne- 
braska Staatssarr in Lrneoln vorn 29 

August bis 2 September zu besuchen. 
Als Staat-Jener werdet Ihr dieseibe 

als »up-t,0-(iut-e« tn jeder Einzelheit 
und tn jeder Adtheilung finden. 

Ja landwirthschnstlichen Produkten 
könnt Ihr das neueste in Arten sehen 
und die schönsten Erernplnrr. 

Jn lebend Vieh werden alle die ver- 

besserten Gattungen repräsentirt sein 
uns die Gelegenheit ist, die besten und 
werthvollsten Thiere zu sehen. 

Jn den sbtbeilungen für seine Künste 
und Ttrtilsnchen sind die »alten Dinge-« 
nuggestrtchen und »All« Neue-« ist nor- 

hassen. 
Es werden ganze Acker von Erhibiten 

in Farmgeräthschnstem Maschinerie, 
Buggies u. s. I. vq sein und es ist die 
eine Gelegenheit des Jahres für voraus- 
sichtliche Ist-see, zu sehen, zu verglei- 
chen Ins dann tntelligent zu bestellen 
oder zu tausen. 

Das Nenn - Programm ist das aller- 
Iesie nnd als besondere Inziehungskrsst 
sur Liebhaber »schneller Pferde « wird 
»Das Bruch « der schnellsie Läuser der 
Welt, tm 30. sugusi «gegen die Zeit 
lst-fes. « 

« 

Ein Iuiflns irr-O der Statuts-it ist 
It, urtheithnft nnd nicht thener. 

peti- Im us allen seh-en. 
,W 
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Stitlet 
—- Eharlea Buhl besindet sich in 

Geschäften is Das-Im 
--— Für eine gute Taschen- und Wand- 

uhr geht zu Mar J. Egge, dein Juwelier. 
—- »Fine Old Dich-up und »Old 

Continental« Whisiy bei Thea. Schau- 
mann. 

— Hin Cbas Heusinger, Sekretär 
der Gasgesellschast, trat eine Vergnü- 
gungsreise nach Minnesota an und will 
dort der Fischerei obliegen. 

—- Rleiner Profit und schneller Uni- 
sap ist unser Motiv; nicht etwa wie bil- 
lig, sondern wie gut der Artikel ist, den 
wir Euch verkaufen. 

Uppernian äLeisen 
—- Um einen guten Trunkin gemütly 

licher Gesellschaft zu genießen, geht nian 

nach Christ Rannseld’ts Wirthschast an 

Oft ster Straße. Auch giebt s da jeder- 
zeit guten Lunch 

— Nächsten Mittwoch ist Ciikustag 
und da wird wohl eine große Menschen- 
nienge nach Grund Island kommen, da 
dies der einzige größere cirlus ist, der 
dieses Jahr hierherkommt. 

—- Deute und morgen gieb« Base- 
ball zwischen Beatrice und Grand Js- 
land. Bistrice hat ziemlich das beste 
Ball-Team im Staate und sind wir neu- 

gierig, wie das hiesige ,Teaui« damit 
fahren wirb. 

Luni herkam-— Fünf saecsiüa 
nebst Haus mit s Hirn-nein, Stall und 
anderen Nebengebäuden, l Meile südlich 
oan der Stadt gelegen. Für Einzelhei- 
ten wende man sich an A. J. Baumann, 
209 Ost lste Straße. 

—— C. F. Bentley und israu reisien 
vargestern ab nach dem Westen, um Den- 
ver, Salt Lake City, Seattle und ande- 
re Blase zu besuchen, auch ihren zu 
Ocqlllc onakllvcll Col-II, Ok. Ulcc 
Bentley. Sie beabsichtigen, über die 
kanadifche Pacisicbahn zurückzukehren 

—- conzett und Ball in Hamps- 
Park jeden Mittwoch u. Samstag Abend. 
Musik von Bartling’g vollem Orchester. 
Kommt Alle, erfreut Euch an vorzüg- 
lichster Musik und labt Euch an einem 
reinem, kühle-n Trunk im frischen grünen 
Vork. Denry Dann. 

— Wer beschreibt unser Erstaunen, 
als mir heute Morgen einen Brief non 

Hoboken, N. Y bekommen von-Ot- 
to Schmidt —- Klondike alten Angeden- 
kens. Er theilt uns mit, daß er so wie 
gestern — Donnerstag —- mit dem Dam- 
pser Hamburg nach Hamburg addampfe 
und trägt uns Grüße aus an alle 

lGranlv Jalander. 
— Zu Demn, Ielchen der Klapper- 

sinrch in letzter Zeit Zwillinge bescheerte, 
gehören auch Hemy Hassel und Frau 
und zwar waren es zwei Jungen, von 

denen leider einer starb. such der In- 
dere ist nicht sehr kräftig, doch hassen 
wir, daß dieser durchknmmt und mün- 
schen wir Mutter und Kind baldige Bes- 
sernng 

—- Alt in oorlehter Nacht Reed Alter 
mit seinem Madel ooas Saat-trog nach 
der Stadt unterwegs sor, hatte er ein 
«Runatnay«, Ieil er wahrscheinlich sei- nem Mädel mehr Aufmerksamkeit mid- 
mete als seinem Gaul. Die Jnsassenl 
wurden vorn Buggh geschleudert unos 
meed erhielt ein zerschundenes Gesicht, 
während feine Dulcinea unverleht da- 
nonkann 

— Ein hübscher Tisch, ein bequemea 
Sophn oder Schaukelstuhl, eine Wohn- 
sder SchlafzimmersGarnitur, ein hüb- 

» Its-I- Nürbskfchksus erdu- Sessssilitildi send 

was der nüylichen Sachen viele mehr 
sind, Alles sind passende und nützliche 
;ieftgeschenke. Geht nach Sanderniann’s 
Möbeleinporiani nnd sacht Euch etwas 
ans. such schöne Bilder in geschmack- 
vollen Rahmen, ebenfalls ganz nette 

Geschenke, findet Ihr dort in größter 
Auswahl. 

— Einen sehr schweren Regen, be- 
gleitet aan starkem Gewitter und langan- 
haltendear hagelschauer erhielten wir 
Montag gegen Abend nnd war Grand 

issland der Dauptangrissspankt sür das 
Hagel-retten weiches eben nördlich von; 
der Stadt degann über die Stadt ging 

und eine kurze Strecke südlich wieder aris- J 
hörte, weshalb es also aus den FarmenJ inicht viel Schaden anrichtete als nur in 
Eine-;- vek Stadt Die Sekten hier unt-; IBaunie wurden arg mitgenommen, jedoch 
an Fensterscheiben nicht aiel Schaden ge- 
than, da kein Wind herrschte. Den größ- 
ten Verlust erlitten Vrewster se Wil- 
lianis, indem an ihren Gewächahausern 
für etwa 0600 Glas zerschlagen wurde 
nnd auch die in den Gewächshäusern be- 
sindlichen Pflanzen litten bedeutend. Der 
Schaden an Scheiben ist versichert. Car- 
bin’s Gewächsbaaser wurden ebenfalls 
stark mitgenommen, während die von 

Elle-and sehr wenig beschädigt wurden, 
da sie durch Drahtgewebe geschåyt sind 
Der Resensatl betrug über zwei Zoll 
und alle Straßen der Stadt waren ein« 
See, so daß sieie Baseaients arti Ueber- 
schwesisnag bedroht wurden nnd kas- 
Wasser in einige. Ebe- Iestiich oan der 
Stadt gab es gar keinen sagen, beiar 
Sandqu warte nicht ein-at der Stand 
seiest Usrdiich er etwas weiter, 
auch nardsstltch n arss sa. Ins 
O-. stiseks Zar- schlabder Vliy in 
die MNW m Renssen 
IS set-brannte- s se Seh-schadet wa- 

dcrch Inssea etwa isoa verlar. Der 
zsassn Mflchsberdeagaazcnisti 
KO- III Wiss M III Cim- 

I- 

W 

see-sit es nlche sen großartigen 
sergatnserteiit san Planes nnd Orgeln 
ln Des-W Mann-den zu besuchen. 

—- ssltlanh set freie-se 
tot-le lese Indes sei-s im 
stets-Ile- sel see Intens- 
Lmnbee III-fass 

— Stets ein vorzügliches Glas Bier, 
ausgezeichneten Whiskey, die besten Li-. 
quöre, Weine usw« sowie feinbultenve 
Cigurren sinbet man jederzeit bei Christ 
Nonnfeldt. 

Der Trunk, der so prächtig im Glase uns 
winkt 

Mag leicht zum Verderben wohl werden. 
Tuch wer illa-in Mnuntuin Idee allubenblich 

trinkt 
Schüyt sich nor Gefahren uns Erben 

W. V. Tingmun 
-—— Hin Surb Brewfter und Famili- 

lehrten am Samstag von out Springs- 
iurück unb konnte Freund Sarb also qui 

Montag mit eigenen Augen sehen, wie 
der Vogel feine Gewächihäufer bei-our- 
te. 

—- Dern Publikum Grund Jsland’tl 
und der Umgegend hiermit zur Nachricht, 
baß ich mein Kleidermuchergeschäft noch 
108 Ost 2ter Straße verlegt habe erfu- 
che ich meine Kundlchaft mich daselbst zu 
besuchen. Dunkelheit 

—- Wesbulb in einein alten Rumpel- 
kasten fuhren, wenn es nicht mehr kostet, 
bequem in einer feinen, erster Iiltlusse 
Kutsche zu fuhren. Seht Inbrew, den 
besten Drofchkenkutfcher ber Stadt, 
Manager der »Seit huck Line.« 

—- Vorgeftern reiste Frau S. Hirter 
in Begleitung ihrer Tochter Mirium nach 
dem Osten und werben sie Chicago und 
New York besuchen Fil. Misiam wird 

längere Zeit in Chicagv bleiben, urn sich 
bei Prol. Löbling dort in Musik auszu- 
bilden- 

—- Die Brücke öftlich von der Stadt, 
auf been Wege noch Harmony Halle, 
wurde legte Mache iekemsiruirt da sie 

schon seit längerer Zeit schadhaft war- 

Wöhrend mehrerer Tage war folglich 
der Weg unpafsirbar, doch Samstag 
Nachmittag konnte man wieder fahren. 

—- klin nächsten Mittwoch den 24. 

August ifi der Tag für die großen und 
kleinen Jungen, wo sie ihrer Schaulust 
Genüge thun können. denn dn kommt der 
Clepdant nnd Alles was zu einem Cir- 
kus gehört nach Grand Island, und wer 

kein Geld hat fiir die »Show« der kommt 
dann zu wenigstens unt die Vormittags 
uni 10 Uhr stattfindende Straßenparade 
zu sehen- 

—- Beinahe jeder Former hat zu allen 
Zeiten sich init Truhel irgendwelcher Art 
herumzuplagen —- bei dem einen ist es 
dieses bei dem anderen Jenes. Wenn es 

Jhr Loos ist, daß Sie kein richtiges 
hernde bekommen können, versuchen Sie 
einmal Hei-ter, den EinsPreisiKleidev 
händler, denn er hat gute reelle Waare 
zu 50e das Still-, und sie sind passend 
filr den Mann mit außergewödnlich lan- 
gem Arm, und kosten nichts ertra. 

« — Sehr schnell vom Tode ereilt wur- 

de letzten Samstag gegen Ader-d Gustav 
Teich-nier, welcher für die Union Paeiij 
sie Bahn thätig war als SeetionardeiterJ 
indem er von der Lokomotioe eines Fracht- 1 pages getroffen wurde. Teia ineier war 

mit acht anderen Männern gwischenli 
Grand Jsland und Ulda an der IrdeitJ 
das Unkraut adzumähem Er und Illiz 
dert Schönstein befanden sich in einer! 
Entfernung von etwa einer holden Mei- 
le westlich non den anderen Leuten unds 
hatte gerade der Sectionvormann Karrj 
durch Winken enit seine-n date das Zeisj 
chen zum Feierabendmachen gegeben nnd 
wollten die Beiden nach der handear zu 
gehen als ein Zug von Grand Island 
nucy vem weilen inni. Ochs-riskant ging 
aus die Nordieite des Geletses, Teich- 
ineier aus die Südseite und passirte der 
Zug vorbei· Zur selben Zeit kas- je- 
doch ein Zug vorn Westen aus dein südli- 
chen Geieise, aus weichem Teichrneier 
ging und hörte er nicht das Warnungss 
signai des Lokomotivführeri, sondern 
war darin oertiest, den anderen Zug zu 
betrachten. Er wurde von der Laterne-» 
tive getrossen und nach der rechten Seite 
geschleudert. Der Zug hielt so schnell? 
ais möglich an und wurde der Berichte 
in die ,Caboose« getragen und nach der; 
Stadt gebracht. Der Tod trat sosort 
ein, da Teichmeier ein großes Loch im: 
pinterkops erhielt, eine schwereVerlesung 
arn Vorderlops u. roaren beide Beine so-» 
wie ein Irrn schlimm gebrochen. Die 
Leiche wurde nach Sondermann’ti Mor- 
gue gebracht, wo nach aen selben Abendf 
die Todtenschau abgehalten wurde rnit; 
dein Gesund, daß Teich-nein verunglückt 
und Niemand Schuld an seine-n Tode 
trage. Das Vegriibniß sand Dienstag 
Mittag statt vorn Trauerbause in West 
Grand Island aus. Der Verungliickte 
binterläßt eine junge Frau mit 2 Kin- 
dern, einein knaben und einein Mäd- 
chen, in dürsiigen Verhältnissen Teich- 
ineier hatte srüher zu der Lage der Woods 
nien gehört, war jedoch kein Mitglied 
mehr. Er war etioa 33 Jahre ait. 
Außer Frau und Kindern lebt noch sein 
Vater, Zriedrich Teichareier, 82 Jahre 
alt, sosie drei Ochs-eisern, Frau Ri- 
chard Uieiney Era- Rassce und Frau 
Lrbgey lettere seiden Instit-et, so- 
Iie net hrbder. Die clters der Frau 
Te Ieier sind Dr. und Frau tiedse in 
doserd com-ty. Der alte pr. Teich- 
Ieier lebt bei Bat-ist« Der Tod des 
noch so sangen, rüstigen and gesunden 
Kaum ist sedr teatrrig and ein schserer 

War die Familie, der Iir unser 
seiteb ansprach-m 

F- 
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OSCIIOO seit 
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Jn Inssicht fsr die linder- 

Uin eliieii Insfnruch Jonies Whits 
eviiib Rileiys zu gebrauchen: »Wer ist 
er« der keine Freude dar-n hat, wenn die 
Kleinen stch freueni« 

Was kann das Herz irgend eines Kin- 
des inehr erfreuen als der Besuch eines 
Cirkusf 

Walter L. Main, der Besiyer des Cir- 
kiis welcher nächsten Mittwoch den Lit. 

klug. hier in Grund Island Vorstellun- 
gen giebt, der die ieste Usberzeugung 
hegt, daß die Wahrheit des Vorstehenden 
unnntastlinr ist, hat in seinem großarti- 
gen Schau-Unternehmen ein ziemlichet 
Stück Geld darnn gewendet, uni den iu- 
gendlichen Theil seiner Patronen und 
Gönner und Freunde so zu erfreuen 
und zu unterhalten wie noch nie zuvor 
ein anderes VergnügungssEtablisseinent 
in Zeiten sie erfreut hat. Deshalb ist 
es nicht zuverwunderm baß die Main- 
Erhibsiioii bei Jung-Amerika so popu- 
lilr geworden ist. Dieser Cirkus ist der 
erste der in Verbindung mit feiner tin- 
niensen ioologischen Unsstellung eine 
Jugend-Menagerie einstellte 

Aber der Cirttis ist nicht nur sür die 
Kleinen, sondern doch hauptsächlich filr 
vie Großen. Die Artisten welche dns 
Publikum unterhalten sind ittie besien ih- 
rer Art und unter ihnen befinden sich 
Solche die sich eines Weltruies erfreuen 
und die höchsten Gagen beziehen die für 
ihre Fächer bezahlt werden. Iris dein 
Gebiete der Dressur ist das Unmögliche 
erreicht worden und wilde Bestjen sowie 
unsere Housthiere wetteifern miteinan- 
der. um darzuthun, wag der Mensch mit 
Geschicklichkest, gutem Willen und Auc- 
daiier aus ihnen zu machen vermag 

Die Menagerie ist einzigiind desin u. 

A. zweiEternplare der asiatischen schwar- 
zen Tieger, welche dern Eigenthümer nicht 
weniger wie Qlt),000 kosteten. 

—- Gutes Nindfieisch iuiii Reichen izcj 
Pfund im Opernhaus zieischniarkt. · 

Jhr hadt reine gesunde istiigeiveide ebenso 
nötig wie reine gesunde Nahrung; ohne das 
eine ioie das andere könnt Jlir nicht getiiiid 
bleiben ollifiei’o Nocky Mountaiii Thee 
deieitigt a e Unreirilichkeiteii. Thee oder in 
Tadlettettsorni. 35 Gerns. W. B. Icngs 
man. 

— Whisky bei der Gallone« ooni dil- 
ligften dis zum allerbesten, findet Ihrs 
im Saloon oon Charles Nielsen. Eben- ; 
so olle Sorte-i Weine, Liaudre, Bitters« 
u. s. ro. Stets reelle und gute Waare, 
sowie aufmerksam Bedienung. 

—- Olin Sonntag feierte der alte herr 
Neirner Hargens feinen 95sten Geburts- 
tag in großem Freundeskreise und zwar 
isi der in so hohem Alter stehende de 
Dargens noch immer dei verhältnismä- 
ßig gutem Wohlsein und Gesundheit. 
Möge es ihm vergönnt fein, sein Wie- 
gensesi noch oft im frohen Kreise oon 

Kindern, Enkel und Urenkeln zu seiein. 

O i e Art und Weise roie die Fusionsg 
parteien sich in der lestioöchentlichen 
Staatseonoention wieder ein gemein- 
schastl:ches Ticket ausgestellt haben, sin- 
det roeiiig Inklang, ioeder dei den De- 
mokraten, noch dei den Populistcn, tros- 
dem lehtere Illes hekaiaen pas sie woll- 
ten, nämlich die Spitze des Titkets und 
so oiel oon dein Rest als sie wünschten. 
Sie hätten solglich nicht die geringste 
Ursache zum Jucken-« Die Demokra- 
ten jedoch haden um so viel nishr Ursache. 
Wir können nicht begreifen daß die Leiter 
der demokratischen Partei den Populifien 
solche Zugeständnisse gewähren konnten 
und die Partei sozusagen das fünfte Rad 
am Wagen spielen lassen können. Die 
Populisien haden nach ihrer handlungs- 
ioeise der lehteit Jahre durchaus nicht 
verdient, oon den Demokraten irgendwie 
vernimm-ist zu werden. Wir convert 
die »Wozu« als nich.s Anderes als Ver- 
räther an ihren Berdündeten, den De- 
mokraten betrachten. Dies gilt nicht 
für Alle, doch für die Mehrzahl. So 
lange neie Insion irn Staate eriftirte, 
haben die Demokraten stets für die Po- 
nnliften die Lastenien and dem Feuer 
geholt, indem die Popd ftetd alle Staats- 
amter erhielten vom Gotte-erneut herun- 
ter did zum Kapitalnudfegey mit Ans- 
nahrne des Staatsamt-aus« Die De- 
mokraten halfen ehrlich, die Papa zu er- 

wählen. sld ader einmal ein Demo- 
krat als Gouverneurdkandidat aufgestellt 
wurde nnd zwar W. D. Thompfon, mel- 
cher und den besten Gouverneur gegeben 
hätte den mir jemals hatten, da stimm- 
ten die Popnlisten n r eh i für ihn, weil 
er ein Demokrat ist nnd ersählten fte 
lieder einen Wirken Jn der kommen- 
den Wahl wäre ed l e i ch t gemeferr, einen 
guten Demokraten zu erwählen. Wäre 
Thornpfon oder Shallenderger oon den 
Demokraten nominirt worden und die 
Poonliften hätten anständigen-teile ihre 
Untersiiiynns dem Demokraten gegeben, 
fo wäre ein Demokrat erwählt worden, 
namentlich da ein großer Theil der def- 
feren Repnblikaner ieldst fehr gegen 
Miekey eingenommen sind. hatten die 
Popnlisien sieh den Demokraten nicht an- 

fchließen wollen« fo harte die Partei auch 
eine ehrenvolle Niederlage vertragen klin- 

fnen, viel desser ais den Fufiondkrimds 
jkranrt Ins der popnlistifihen Partei 
Ikann nnd Iird niemals etniad ioerden 
nnd Denn die sahn-Her derfelden das 
einfehen nnd Vernunft annehmen, fjliei 
san ßk sich Der demokratischen Partei an, 
Denn nicht, kdnnen fie is siedet gar 
alten Ikands nnd Schsindelpartei der 
Mondlikaner zart-kehren, der fie is das 
iuer in die hör-de arbeitet-. Bad 
ten-I betrifft, fo haden Iir oon der In- 
fiondkrenipelei ndeesenns nnd nnfertses 

J 

l. «- 

gen kann erst t werden sei-de stil- 
ioir sehen unter ehlgen Umstandes nicht 
ein, weshalb Itr bei ter kommenden 
saht überhaupt juin Stirn-kosten ge- 
hen sollen. ’s ist doch Illes sür die 
Las und sehr Viele denken mit uns und 
werden nicht stimmen. Ei mühte sich 
bis zur Wahl noch Verschiedenes ändern, 
oder in Bezug aus die Countywahl es 
uns nöthig erscheinen, zu stimmen, sonst 
werden wir unb diesmal am Wohltage 
einen Weg sparen und die Geschichte ge 
hen lassen wie sie will Damit Basta! 

Leichtsinniger sahen-am 

Unter dieser Ueberschrist bringt der 
»Milwaukee Herold« einen Leitartikel, 
welcher in jeder Beziehung den Nagel 
aus den Raps trisst. Derselbe lautet: 

Das Unglück am Araha Ereek, das an 
der Zahl seiner Opfer nur jenen- nach- 
steht, das sich var einigen Jahren au·s der 
berühmten Brücke über den Firth os Firth 
in Schottland ereignete, wo ein ganzer 
Personenzug absiürzte, in den Fluthen 
verschwand und keine Spur zurückließ als 
eine Wagganrhür, die nach Monaten an 

der Küste von Hierwegen angeschenrnrt 
wurde, war die Folge eines Regenwo- 
meb, der die Slüpen der Brücke unter. 

waschen hatte, eine häufige Ursache der- 
artiger Unglückssülle. Die Gegend oan 

Colorada, in welcher die Iatastrophe 
stattfand, weist zahlreiche Wasserllluse 
aus, die jahrelang ausgetrocknet daliegen 
oder nur ein dünnes Wüsserchen zeigen 
mögen und dann, zu unberechenbarer 
Zeu, bei dem Ausbruch von Ungewittern 
non einem brausenden Strom durchsic- 
ihet werden, der rnit kolossaler Gewalt 
jeden Widerstand niederzureißen sucht. 
Ein solcher Fall niar hier eingetreten. 
Tab Wasser strbnne bereits über die 
Schienen, als dersug die Brücke erreichte. 
Der Zugsilhrer versuchte, vie das ös- 
ier8, auch bei in Brand gerathenen 
Brücken geschieht, die geiahrdrohende 
Stelle mit beschleunigter Fahrt zu passi- 
ren hatte aber die Traglrast des schon 
unterrvühlten Doltgerüfteg überschåht, die 
llcllock gullcfl ZUUIT Uns Im YCU Wsk III- 

chend die Brücke gebrochen. 
Den Zügen, die jene Gegend possiren, 

droht nicht nur die Wossersgefth Von 
den Felsndhöngen stürzen häusig große 
Blöde ouf das Geleise; ein Anprall on 

diese bedeutet gleichfalls Trümmer und 
Tod, wenn der Absturz ein einer kurzen 
Biegung erfolgt ist, die dem Führer der 
Lokomotive den Insdlick«’ouf die Strecke 
sperrt. 

« 

Die Coronerssury wird sich betreffs 
der Dekatonrbe onr sroyo Creet vers 

muthlich mit Feststellung der Thatfuchen 
degnllgenz dergleichen Untersuchungen 
sind selten mehr als oberflächlich. oder 

les ist angebracht« auf die tiefere Ursache 
Jeinzugehem Und diese rnuß man in der 
»ungenügenden Eonstruttion suchen. 
»Das Dolggerüst mag in sich fest genug; 
s gefügt gewesen fein. oder hatte die Bnhni i 
gesellschoft ein Recht, den Verkehr einem 

’solchen onzuoertrouen, wo doch die 
» Schwierigkeit des Terrains nothwendiger 
’Weise größere Anforderungen betreffs 
der Sicherheit des Bethndettes stellen 
muß. Sollte nicht solides Mauern-ers 

» 
tnit Eifeni oder Stuhiftruktur die Uebers 

sgänge über Kluft und Schluchz decken 
sonstatt der in der ersten Eile des Bahn- 
sboues hergestellten «Treftleworts«?r 
i Jn der Unsicherheit der ConsiruttionJ 
s liegt die Ursache derartiger Unglücksfälle. ! 
sustd sehr richtig bemerkt dazu die »Den- ; 
ver Rossi-: Es läßt sich erklären, worum 
die outerikonifchen Bohnen rnit so fürch- ! 
terlicher Rücksichtslofigkeit betrieben wer- 

den, nämlich durch den eingewurzelten 
—- und werthvollen otnerikanischens Drang »dnhin zu gelangen«. Wenn die 
Bahnbetten ous Gestein anstatt aufge- 
schütteter Erde hergestellt würden, feste 
Vtadukte oon Stein und Eisen hols- 
drücken ersehn-, wenn das Geleife in 
weiten Bogen ousgelegt würde anstatt 
in nur«-I Tuns-se see-un ens- isdsk Russ- 

an jeder Uebergangsstelle ein Wärter 
stehen müßte nnd die Geleise von genü- 
gendem Personal obpatiouillirt würden, 
dann würden wir sreilich vielleicht lau-n 
die Välste der Meilenzahl der Geleises 
unserer ahnen auszuweisen halten, aber 
isir würden sicherer fahren. Daß diese 

s bequemen und billigen Methoden des Ei- 
senbahndaues gestattet wurden hat einen 
eiornien Preis durch geapserte Menschen- 
leben gekostet und das neueste, herges- 
reißende Unglück ist niir ein weiterer Be- 
weis davon. Die Zeit ist gekommen, 

»Da die Entschuldigungen siir die alten 
JBauinethoden nicht mehr gelten dürsen. 
Die Dunderttausende und Millionen, 
die von den Eisenbahnen desdrdert wer- 

den, müssen durch Vorsichisniaßregeln 
geschüht werden, wie sie die Rücksicht aus 
Menschenleben erheischt. « 

Lohnesdes seist-sit 
Die Agitationsreisen der deilschioins 

senden Temperenzsuiie Carrie Nation 
scheinen sich site das Weib gut zu bezah- 
len. Ists der Fahrt durch Indiana hat 
die wilde Carrle eine Zahlungsom 
Ieisungin Dzhe von 81150 süe das 
»hei- slik Frauen non Trunkenheit-en« 
in Todesa, Kas» aiis die Post gegeben. 
Das Geld ist ein Geschenk dee Tempe- 
renzsasatikeetm Odsohl sie noch die 
Sparen ihres Ist-glichen Zusammenstosies 
sitt einein Schaut-leih in keinsin eisi, 
deesieiiiseineni Lokal init einein tahl 
zii Hoden schlug, seil sie alles kurz iind 
klein schl n sollte, ist die seiner-Cit- 
liche Tat e noch ist-er aiis den- sreiizs 
zeig gegen die »Sei-ons« and den 
Cschsepstenieh 

M ai www-- 

Stand Island, Neb. 

Heiß-Wetter- 
« 

BargainS 
Hier sit etwas irdiisz Such bei diesen 

heißenSoininertagcniiiteiessireriivird. -« 

Truge die Preise haben welche Euch H 
iiir Freude gereichen und Unsere Kon- 

« 

lurrenten mit Neid erfüllt. Sosort 
oon dieser Gelegenheit tu FhreniVors « 

theil Gebrauch machen, dürfte Zeug- 
riiß eines gesunden llrtheils Ihrer- 
icitg sein. Eine ehrliche Lifte oon 

Preisen, schwer redutiit, und sehr bes- 
ier kommt bei Zeiten. Beseht unteri- 

ftehende Liste und wir sehen Euch bald. 

Nähseide, schwarz und bunt, zwei 
Spulen ................... Zc 

ch Waichstosfe, pro Yard seht 7c 
Mut- Shirtivaist Anzug, jetzt 81.49 
Use Aufstecklarnni, jeht ... .. l0c 
65c SoiiiiiiercWiischsiofse, ieyt 

pro Ysiid........ ..25i« 
Zspc Embroidery, 7 Zoll breit, 

pro;)"sard...«........ .13c 
läc Shiitwoist:Pin Seid-, jetzt. .6c 
Haken und Lesen, iivci Tsdd »l( 
th 50 Zeide Shirtivaist Ari- 

iiige, jetzt..·. ....... ..86.25 
«l. J. isluilo Spool lFotton. ..2c 
Isiöll Jniitiitiong Schildpntts 

Oriarnirdelm pro Dutzend .. .I0c 
Tkse Ihm Flriiibeiibliisen .. ..49c 
Papier gute Novem» .. ...Ic 
Ueggii from Paris Leother BugS 25c 
t5irie qiite Ledeiböisev .. ..25c 
II t·« I«be-tnsnefi-s)lnn·mp QQI 30 

Huckadack Löychen für Babies »He 
75e Kanevas Tenniaschiihe, Le- 

deriohlen ................ 50c 
s1.2.-&#39;·- Kinder Oriords ....... Use 

E g wurde berichtet, das die »Damit 
can Bitte« den Preis für die Fahrt do 

Liverpool nach Philadelphia auf Bild 
herabaeieyt hat. Tatt ist gewiß dilli 
genug! 

Ob wird berichtet, daß infolge de 
anhaltenden Dürre der Ertrag der Rü- 
beiiiuckenErnte in Deutschland irr diesem 
Jahre um 20 bis 25 Prozent niedriger 
sein wird alo in limit. 

L e h t e n Freitag traf die Nachricht 
hier ein von der glüaiichen Ankunft eines 
ruisischeri Ihraniolgers deiin Czaren und 
»Frau, ivxrilder natürlich eitet Freud 
herrscht, die jedoch durch die fortwähren-- 
den Niederlage-i im Kriege rnit Jana 
sehr gedäinpit wird. 

s ei Perth in Oklahoma schlug d 
Bliy in das zarrnhaus von B. 
Doioliig und dasselbe brannte nied 
Auch die oier Personen, Dort-trag, iei 
Frau und zwei Kinder, ein Hjähri 
Knabe und ein Bjährigea Mädchen, I 

brannten init dein Haufe- 

Der Bieyclist Clarence Derider 
brach sich den Pals, als er zu Salt Lake 
City das Kunststück »Um-o the Leop-· 
machte. Als er an dein oberen End H 
der »Schlinge« war, verließ fein Na 
die Bahn und er stürzte herab. Es iva 

das erste Mal daß er das Kunstftii 
rriachie —-- und auch das lestej 

X a n n ei bot den Leinwand-rate 
iitiiiv Var-i Urtbuy .Generallteutenait 
Staessel, aufgefordert, sich zu ergebe 
was er verweigerte. Ana) bie Erlaub 
niß ber Japaneien baß alle Ntchicontb 
ianten abziehen können, isurbe nicht a 

genommen. So lange nach Munitio 
unb Lebensmittel vorhanden, wir 
Stoeiiei die Festung halten. E 

D i e Engiänber haben bte allerse- 
ringite Ursache, über bie russifehen Nie- 
beriagen ben Munb voll zu nehmen. 
Die Rossen können wenigstens gelten 
machen, baß bie Japaner stets in ber Ue 
bermacht sind, während bie Englüiibe 
von einem weit schwächeren Feinde, be 
Bitten, ia lange regelmäßig verharre 
wurden, bis sie mit erbiückenber Ueber 
macht ben tapferen Gegner bezwangen. 

l Die Tebe«flute. 
ihn tieisieb Ting verursacht vti beii To 

So muß manchmal ein bioßer Kran, ein u 

fbebeutenber Schnitt aber ein anz eroban 
cher Schwören mit beni Leben fesab tiverbeit. 
Es nt iaeiie stets Buaten«b Urnitaiaibe aii 

and iu haben. Sie ist bie beste Saibe auf 
eben uiib verhütet tbbtiichen Ausgang wenn 

Brandwunben. Waren iinb Dante-erbot- ben bisheri. Nur 2 in Buchheiij spatbech 

steten-seit ( nach St. Louis, Mä, via Granb Jst-ab — 

pure 
An iebem Dienstag unb Iannersiag säb- Z renb Auznii unb September verkauft bie Ot. — 

askpb Graiib Jslaitb R Runbteitebiis 
ete oan Granb Jbianb zur te von ALLE 
itge veriaiien Gran Erlaub unt 7 Use 
erstens iiiib uar 4 :so atbni. 
W 

— Ieesest seist die sie-es d site nach paid-ver aiie seien- 

ziixrkissiksskxii esse- 0 II h« 
Iris- ICWO 

. 
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